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Wo iſt Exkaiſer Karl
Wien 8 Aug Eig Drahtnachricht Wie aus

Lugano gemeldet wird ſoll Exkaiſer Karl die Schweiz vor
drei Tagen verlaſſen haben Nach anderen Meldungen hält
er ſich noch auf ſeinem Sommerſitz in der Schweiz auf wo
ein unaufhörliches Kommen und Gehen bekannter politiſcher
Perſönlichkeiten zu bemerken ſei

1272jjaja4ßajqi mm q4 7

Die Undurchführbarkeit der Ententevorſchläge

Vertrauensvotum für Renner
WIB Wien 8 Auguſt Wiener Korr Büro Der

Hauptausſchuß der Nationalverſammlung hielt unter dem
Vorſitz des Präſidenten Sei tz eine Sitzung ab an der cu 3
ſämtliche Kabinettsmitglieder teilnahmen Staatskanz ar
Dr Renner erſtattete einen umfaſſenden Bericht über den
Stand der Friedensverhandlungen woran ſich eine lange De
batte ſchloß Jn den einſtimmig gefaßten Entſchließungen
wurden die Gegenvorſchläge von Dr Renner als ein Mini
mum bezeichnet nochmals auf die Undurchführbarkeit der
Entente Bedingungen hingewieſen und die Maßnahme des
Staatskanzlers gutgeheißen

Progromartige Ausſchreitungen
in Budapeſt

Budapeſt 8 Auguſt Eigene Drahinachricht
Die pogromartigen Ausſchreitungen in Budapeſt dauern
ort Geſtern vormittag verſammelte ſich in dem Magi
tratsgebände eine Menge von 200 Studenten und drang

mit Stöcken und Hundepeitſchen bewaffnet in die einzel
nen Amtslokale ein wo die dort befindlichen kom
muniſtiſchen Beamten verprügelt wurden
Die Verfolgung artete ſpäter in eine Judenhetze
aus Zu einer pogromartigen Schlägerei kam es in der
Techniſchen Hochſchnle und in den Speiſeräumen der
jüdiſchen Studenten Eine Anzahl Mitglieder des
St Emmerich Kollegs drang dort ein und mißhandelte
die dort h Studenten ſchwer Die Oberſtadt
hauptmannſchaft hat wegen dieſer Judenhetze eine ſtrenge
Unterſuchung eingeleitet und heute abend ſoll eine

der Ententemiſſion bei der Regiernag in
dieſer Angelegenheit ſtattfinden Der telegr je und
telephoniſche Verkehr zwiſchen Wien und Budapeſt
unterliegen noch immer einer ſcharfen Zenſur durch die
rumäniſche Militärbehörde

eBudapeſt ohne Festungen
WTB Vudapeſt 8 Aug Ungar Korr Büro Mi

niſterpräſident Stephan Friedrich erließ auf Vorſchlag der
Vertreter der Preſſe eine Verordnung durch welche das Er
ſcheinen aller Preſſeprodukte alſo auch von Tagesblättern

Wochenſchriften Zeitſchriften und Flugſchriften bis auf weite
res verboten wird Dieſe Mshregel wurde infolge des Pag
piermangels notwendig Für die Dauer des gegenwärtigen
Zuſtandes wird das Amtsblatt budapeſti kocloeny zweimal
täglich erſcheinen und im nichtamtlichen Teil das Publikum
über die wichtigeren Ereigniſſe unterrichten

Erzherzog Joſeph an Ciemenceau
VTB Budapeſt 8 Auguſt Wie das Ungar Korr

Büro meldet hat Erzherzog Joſeph an Clemencean eine De
peſche gerichtet in der er ihm mitteilt daß er die Macht als
Verweſer übernommen und eine Regierung ernannt habe
Sein nächſtes Ziel ſei die Einberufung der Natio
nalverſammlung die vollſtändige Niederwer
fung des Bolſchewismus die Durchführung des
Waffenſtillſtandes und die Vorbereitung der Friedensver
handlungen Weiter bittet der Erzherzog um nähere Be
rührung mit der Entente wohlwollende Unterſtützung und
Anerkennung der Regierung

Ein Proteſt des ungariſchen Miniſterpräſidenten
W IB Budapeſt 9 Aug Miniſterpräſident Stephan

Friedrich n r einer h e die Bevölke
rung von Budapeſt Er proteſtiert gegen die Verfuüche die
in Ungarn eingetretene Wendung zur konfeſſionellen und
Raſſenverfolgung zu mißbrauchen

Die Opfer von Chemnitz
60 bis 80 Tote

Chemnitz 5 Aug Eig Drahtunachricht Die
Kämpfe am Freitag Rachmittag forderten nach privaten
Schätzungen auf Seiten der Regierungstruppen 60 bis 80
Tote undetwa 200 Verwundete auf Seiten der
Arbeiter 10 Tote und etwa 56 Verwundete
Sie gehören zu den blutigſten der Revolution Jnfolge der
noch in der Nacht getroffenen Vereinbarung herrſchte heute
Morgen völlige Ruhe Auch wurde vereinzelt in verſchiede
nen Fubriken die Arbeit bereits aufgenommen

Ueber die Lage in Chemnitz wird folgendes mitgeteilt
Trotz der auf 8 Uhr angeſetzten Polizeiſtunde herrſchte in der
neren Stadt bis zum ſpäten Abend lebhaftes Treiben doch
kam es bis um 10 Uhr abends zu keinen Ausſchreitungen

da die Zahl der Regierungetruppen zu ſchwach iſt um der

Abend Ausgabe

Dreiunöfünfzigſter Jahrgang
m

Bewegung Herr zu werden iſt weitere Verſtärkung von
auswärts angefordert Die Demonſtranten hielten auch in
den Abendſtunden den Bahnhof beſetzt Die Wache im Ge
richtsgefängnis ergab ſich ohne Blutvergießen

Eine amtliche Erk ärung über Chemnitz
W T Dresden 8 Auguſt Amtlich wird zu den heuti

en Vorgängen in Chemnitz mitgeteilt Rach den tätlichenAngriffen auf die Truppen und den nötig gewordenen Erſatz

ſtärkerer Kräfte iſt es dann bedauerlicher Weiſe zu Blut
vergießen gekommen Darauf hat eine Kommiſſion be
an aus je einem Vertreter der ſozialdemokratiſchen

artei der unabhängigen Sozialiſten und der Kommuniſten
mit dem Kommandeur der Truppen verhandelt wobei Ueber
einkunft über Folgendes erzielt wurde

1 Die bisher von den Truppen in der Stadt beſetzten
Waren bleiben in der Hand der Truppen

2 Die übrigen Truppen rücken in die Kaferne neue
einrückende Truppen gehen gleichfalls in die Kofznen

3 Die Parteien verpfſichten ſich alles aufzubi um
die Menge zu beruhigen und weitere Zuſammen töße
die von der Komrniſſion als auch von der Mißtüir
behörde bedauert werden zu verhindern

Wegen der von der Kommiſſion geforderten Aufhebung
des Belogerungsuſtändes und Zurücknahme der Reichswehr
tuppen hat der Kommandeur die Kommiſſion an die Regie
rung verwieſen

Ernſt Haeckel
Berlin 8 Aug Eig Drahtnachricht Der Senior

der deutſchen Naturforſcher Ernſt Haeckel iſt wie aus Jena
gemeldet wird heute nacht dort geſtorben Haeckel hat ein
Alter von 85 Jahren erreicht Die Feuerbeſtattung findet
am Dienstag ſtatt

Gegen die Streikbewegung mittel
deutſcher Eiſeqnahner

Berlin 8 Aug Eig Drahtnachrich Jm Laufe
des heutigen Tages wird wie wir erfahren eine Erklärung

der mittelder preußiſchen Regierung gegen dendenten iſenbahabeanmten erfolgen werden darin die
Maßnahmen der Regierung gegen die verbrecheriſche Agita
tion der Führer der Bewegung angekündigt werden Die
Regierung ſteht guf dem Standpunkt daß das was Ober
ſekretär Männe und Genoſſen in Erfurt treiben der glatte
Landesverrat iſt denn er bringt das Deutſche Reich in die
Gefahr daß nicht nur die Verſorgung der Bevölkerung mit
Lebensmitteln Kohle und ſonſtigen Waren verſagt ſondern
auch daß der Friedensvertrag ſoweit er die Verpflichtung
für Kohlenlieferung an die Entente und die Durchführung
der Transporte nach Slowakien und nach Polen auferlegt
nicht durchgeführt werden kann

Um den Kaiſerprozeß

Amſterdam 8 Auguſt Eigene Drahtnachricht
Wie aus Waſhington über Paris gemeldet wird er
klärte Lanſing im Ausſchuß für auswärtige Angelegen
heiten daß er gegen den Prozeß gegen den früheren
e ſei da dieſer ſeines Erachtens mit einem
Freiſpruch enden werde wodurch Wilhelm II verherr
licht und eine neue Bedrohnung für die ganze Welt
werden würde Er habe den Rat gegeben den Exkaiſer
zu verbannen wie ſeinerzeit Napoleon Ferner erklärte
er daß der Zutritt zum Völkerbund nicht notwendiger
weiſe die Annullierung der vor dem Völkerbund ge
ſchloſſenen Geheimverträge bedenten müſſe

Weitere Verbilligung der Lebensmittel
Nach einer Meldung des Lok Anz aus Dresden

will die Reichsregierung nene große Mittel
bereitſtellen zum Zwecke der weiteren Verbilligung der
Lebensmittel

Belgien hat ratiffzfert
Brüſſel 8 Aug Havas Reuter Die Kammer hat

in namentlicher r den Friedensvertrag mit
e m men der anweſenden Abgeordneten ge

m

Seikabtrbruch in der Schwelz

S Krich 8 Augult Schweizeriſche Depeſchen AgenturDer Jen orſtand des ſchweizeriſchen r
bandes hat die Vorſchläge des Arbeiterverbandes der Seiden
induſteie angenommen und die Parole auf Abbruch des
Streiks telegraphiſch ausgegeben Jnfolge der RNichtwieder
einſtellung und der Maßregelung von 200 Arbeitern haben
das Gewerkſchaftslartell und die Arbeiterunion Zürich über
alle Vetriebe alle Berufe und Jnduſtrien von Zürich die
Sperre verhängt

Wachſende amerikaniſch ſapaniſche Spannung

P i ll e s 8 A Bach dem Rer raldveeſgilft z der wegen jaren d Reg frrrt
weil Vicomte Unſfchida der Miniſter desAeußern die Anſicht vertritt daß die Abtretung n

Saale Jeitung
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Nach dem Parteitage
Wirtſchaftsfragen

Von
Dr Walther Schreiber Halle

Mitalied der Preußiſchen Landesverſammlung

Kein Zweifel daß auf dem Gebiete der Wirtſchafte
politik Freund und Feind mit beſonders lebhaften Ausein
anderſetzungen auf dem Porteitage gerechnet batte Die Wirt
ſchaftsfragen ſind in Deutſchland im Fluß und es iſt ſelbſt
verſtändlich daß ſich das Auf und Nieder der miteinander
ringerden Meinungen auch innerhalb einer ſo großen Partei
wie es die Deutſche demokratiſche iſt widerſpiegelt Gleich
wohl zeigte auch die Ausſprache über all die zahlreichen
Probleme die mit dem Wiederaufbau der deutſchen Wirt
ſchaft verknüpft ſind die denkbar weiteſtgehende Ueberein
ſtimmung über das Ziel der Wirtſchaftspolitik und den Weg
auf dem es erreicht werden ſoll Der eine oder der andere
von den Jüngeren hatte ſich zwar in eine gewiſſe Oppoſi
tionsſtimmung hineingelebt und fand nun zu ſeinem Erſtaunen
auf dem Parteitage daß ihm der Gegner für ſeine Angriffe
fehlte daß die Partei in ihrer Geſamtheit die Wirtſchafts

fragen ſo anfaßt wie es der neuen Zeit und den veränderten
Wirtſchaftsbedingungen entſpricht

Mit voller Klarheit und Deutlichkeithaben ſich ſämtliche Redner zu einer Demo
tkratie bekannt die erfüllt und getragen iſt
von den Gedanken des ſozialen Ausgleichs
undder Gleichberechtigung aller auch auf den
Gebiete des Wirtſchaftslebens und der
Arbeit Damit iſt der Trennungsſtrich gezogen gegenüber
jenem Mancheſtertum das keine Rückſicht kennt auf die Be
dürfniſſe und auf die Hebung der wirtſchaftlich Schwachen
aber auch gegenüber jenem einſeitigen Unternehmerſtand
punkt der im Arbeitnehmer nicht den Mitarberter ſondern
den Untergebenen ſieht Niemand der wirklich nach Gerech
tigkeit ſtrebt und an Stelle des unheilvollen wirtſchftlichen
Chaos das jetzt in Deutſchland herrſcht dem Wirtſchaſtsfriedet
dienen will kann ſich der Tatſache verſchließen daß die gegen
Lohn und Gehalt arbeitenden Volksteile in Deutſchland bis
her ebenſowenig als ſonſt in der Welt zu ihre zkommen ſind Die Freiheit der wi haften rſönli
eit das Selbſtbeſtimmungsrecht der Maſſen deren Selbſt
bewußtſein jetzt erwacht iſt iſt bisher nicht gewahrt geweſen
und es iſt die hohe Aufgabe der Demokrotie ſie zu verwirk
lichen Die breite Kluft die ſich zwiſchen Be
ſitzenden und Nichtbeſitzenden trotz allerſozial politiſchen Geſetze noch immer auftuf
und die durch die Entwicklung der Kriegs
wirtſchaft ſich noch vertieft hat muß vermin
dert werden wenn wir unſer Volk nicht auf
die Dauer in zwei Klaſſen ſcheiden wollen
wiſchen denen es kein Verſtehen und keine
erſtändigung mehr gibt Die Hebung der gegen

Lohn und Gehalt arbeitenden Schichten darf daher in Zu
kunft nicht eine Sache erzwungenen oder gönnerhaften Ge
währens ſein ſondern freudige Ueberzeugung und Gemein
gut unſeres ganzen Volkes

Dabei darf man freilich eins nicht überſehen Es gibt
überhaupt keine Hebung der arbeitendenSchichten keine ſoziale Entwicklung wonn die
Wirtſchaft ſelbſt ſich nicht frei und ſtark ent
wickeln kann Darin liegt der weſentlichſte Unterſchied
zwiſchen der Deutſchen demokratiſchen Partei und den Rechts
ſozialiſten begründet daß letztere ſich noch immer nicht ganz
frei machen können von der Wahnvorſtellung man könne
die Wirtſchaft eines ganzen Volkes reglementieren und leiten
wie einen Konſumverein Das deutſche Volk wird ſich gerade
jetzt beim Beginn ſeiner Erneuerung darüber klar werden
müſſen ob es nach den grenzenloſen Enttäuſchungen und Ver
bitterungen die unſere Kriegs Zwangs und Verteilungs
wirtſchaft mit ſich t hat noch ein wirtſchaftliches
Syſtem erſtreben will das in ſeinen Wirkungen guf nichts
anderes hinauslaufen würde als auf ein bis zur letzten Kon
ſequenz durchgeführtes Hilfsdienſtgeſetz und eine reſtloſe Ver
teilungswirtſchaft ohne jede Freiheit der AUnter
nehmungsluſt und der Selbſtbeſtimmung Die
arbeitenden Maſſen müſſen ſich aber auch darüber klar werden
daß ſie ihre eigene Zukunft vernichten wenn
ſie dem Arbeitgeber die Möglichkeit nehmen
an eine zukunftsfrohe Entwicklung za

lauben Dieſes ewige Experimentieren dieſe fortgeſetzte
rohung mit Enteignung und Sozialiſierung lähmt nach

gerade fede Unternehmungsluſt ohne die es auch für die An
eſtellten und Arbeiter keinen Aufſtieg gibt und keine Zu
unft Die Deutſche demokratiſche Partei hat
ſich des halb mit Recht gegeneine allgemeine
Sozialiſierung ausgeſprochen a 7ä5
vor allem den ſchleunigen Abbauder Kriegs
wirtſchaft die Handel und r e erich auf dem Gebiete der Ernäh

ſt und der Landwirtſchaft zuaren Zuſtänden geführt hat
Siewendetſichaber auch mit der größten Egt

h gegen die Beſtrebungen derozialdemokratie den gewerbtiichen Mittel
ſtand immer mehr auszuſchalten und durch

l

Konſumvereinsangeſtellte zu erſetzen
Mit Recht hat der Parteitag jene Bureantratißte

unſerer Wirtſchaft abgelehnt die durch die ſogenannte
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Kanerkannte Vertretung haben da ſich

wärtsſtrebenden Elemente ausſchließt zugunſten derer die
jetzt im glücklichen Veſitze ſind Sie würde daher die Wirt
Sgeſt hemmen ſtatt ſie zu entwickeln und vorwärts zu treiben

je würde aber vor allem einen überſpannten Parlamenta
rismus in das Wirtſchaftsleben hineintragen während es
jetzt am re in der Wirtſchaft unſere Aufgabe iſt zu
reden und zu deraten ſondern zu handeln

Die Ablehnung der ndenen Plauvwirtſchaft iſt freit nicht gleichbedeutend damit daß man nun die alte pian
Wirtſc weiterführen will wie e vor dem Kriege

allgemein üblich war Es iſt vielmehr Kar daß unſere Ein
and Ausfuhr eine gewiſſe Ueberwach erfahren muß daß
wir in der nächſten Zeit nicht alle möglichen überflüfſigen und
entbehrlichen Dinge aus dem Auslande hereinnehmen dürfen
wir müſſen vielmehr unſere Zahlungsmittel ſchonen für das
enige was wir wirklich notwendig brauchen Es iſt ebenſo
ar daß wir eine ſtaatliche Ueberwachung der Eyndikate
aben und Pripatmonopole in die Hand der Allgemeinheit
berführen müſſen Unſere geſamte Wirtſchaftsfüdrung mu

ſo wirtſchaftlich ſein wie irgend möglich Zu alledem dedar
es aber keiner gebundenen Planwirtſchaft der ſchwerfälligen
Wiſſellſchen Organiſation Denn auch dort wo die Not der
Zeit zur Schaffung von Wirtſchaftsbünden Jntereſſengemein
ſchaften und wirtſchaftlichen Selbſtverwaltungskörpern führt
am der Einzelwirtſchaft Anlednune und Unterſtügung zu 9
währen da dürfen all dieſe Bünde und m nicht
von oben her vom grünen Tiſch aus aufoktroyiert werden
B ſie werden ſich überall dort von ſelbſt bilden wo ihre

es ngen im Kampf des Lebens tatſächlich beſtätigt
werden

Wie die freie Wirtſchaft des Arbeitgebers nicht durch
Wirtſchaftebureaukratie gehemmt werden darf ſo gilt da s

von der Verwertung der Arbeitskraft
es rächtigen Arbeiters Auswüchſe des Afkord

ſind gewiß zu bekämpfen aber die von den Sozia
ſten betriebene gänzliche Beſeitigung der Aklordleiſtung

führt ſchon jetzt namentlich in der c z u
einem ganz allgemeinen Sinkender Arbeits
leiſtung überhaupt deren verhängnisvolle Wirkungen
unſere Bevölkerung im kommenden Winter am eigenen Leide
zu ſpüren bekommen wird Wenn jeder nur nach der
Arbeits zeit und nicht mehr nach der Arbeits leiſtung
bezahlt wird dann kann der tüchtige ſtrebſame Arbeiter keine
Freude mehr an ſeinem Schaffen haben Wenn daher in Zu
unft unſer Volk friert weil trotz vorhandenen Kohlenreich

tums keine Kohle gefördert wird wenn unſer Volk weiter
hungern muß weil trotz vorhandenem Ueberfluß keine Hünge
mittel hergeſtellt werden dann wird es rielleicht endlich ein
Fhen daß diejenigen Schäblinge ſind die durch ein falſches
nd unfreies Lohnſyſtem jede energiſche und freudige Arbeit
werhindern und daß diejenigen Verräter am eigenen Volke
r die durch ihre verbrecheriſche Streikhetze die Notlage und

e Entbehrungen unſeres Volkles die wir bei treuer Arbeit
bald hätten überwinden können verſchuldet haben

enn wir für die wirtſchaftliche Demokratie
ſind d h für die Mitbeftimmung ven Lohn und Gehaſlts
empfängern am Arbeitsverhältnis ſo ergibt ſich daraus daß
wir mit der gleichen Entſchiedenheit mit der wir das un
ſirmige politiſche Räteſyſtem ablehnen für den Ausbau
und die Entwicklung des r Räteſyſtemsvintreten Genau ſo wie der Arbeitgeber ſeit langem ſeine
wirtſchaftlichen Vertretungskörper hatte müſſen 27 end

en dem Arbeitnehmer zugeſtanden werden Die Arbeit
er müſſen aber auch innerhalb der großen Vetriebe ihre

ſonſt ihre Gleich
vorechtigung nicht durchzuſetzen vermag Jm Segenſatz zur
Sazialdemokratie verlangen wir dabei daß den Ange

ellten beſondere Vertretungskörper zuge
Dilligt werden weil ſie ſonſt ihre beſonderen Jntereſſen gegen
über der Ueberzahl der Arbeiter nicht zu wahren vermögen

Was für das private Arbeitsvertragsverhältnis gilt
ſoll nach unſeren Wünſchen auch Geltung haben für den Be
amten und Staatsarbeiter Das Beamtenverhält
nis muß entmilitariſiert werden Jn Ausſchüſſen oder Räten
st die mitſchaffende Arbeit aller Staatsbedienſteten das

Arbeitsverhältnis aus ſtummer Untertänigkeit zu einer ver
trauensvollen und dienſtfreudigen Mitarbeiterſchaft zu ent
wickeln Das iſt die Heilung die der richtig verſtandene
Rätegedanke unſerem kranken Wirtſchaftsleben bringen ſoll
Mag der Weg bis dahin auch noch weit und ſchwer ſein dasdarf nicht hindern daß alle fortgeſchrittenen Geiſter ſich in

dieſem Ziel vereinen
Einen beſonderen Raum Hahmen unter den Wirtſchafts

gen diejenigen der Landwirtſchaft ein Jm Mittelpunkt
ſtand die Forderung nach unverzüglicher Durchführung des
Siedlungsweſens und einer gerechten Boden und Wohnungs
politik in Stadt und Land

Das waren im weſentlichen die großen re die den
Parteitag beſchäftigt haben Als eine neue rtei hat ſich
die Deutſche demokratiſche entſchloſſen auf den Boden der Tat

geſtellt und ſie will führend ſein in allem was unſer
zolk wieder aufrichten kann Die Deutſche demokratiſche

Partei ſteht nach ihrer erſten Tagung vor uns als eine Partei
der nationalen Demokratie der freien Perſönlichkeit und des
entſchloffenſten ſozialen Fortſchritts Jhr Programm ver
körpert ſich in der Perſon Friedrich NRaumanns den ſie ſich
d Führer gewählt hat Notional und ſezicl das waren
ie Leitſterne die Friedrich Raumann vor Jahrzehnten der

Dem kzatie gezeigt hat und ſie ſind es noch heute unter
denen die Deutſche demokratiſche Partei mit froher Hoffnung
ihren Weg in die Zukunft geht

Ein Aufruf des KReichsbürgerrats
Das Präſidium des Reichsbürgerrats erläßt folgenden

Der Reichsbürgerrat alle den Vollogevo Zu a n eßer e äh
Aufruf

Laut u t utiger denne h e e er re hkennen Was in ſeinen Kräften ſteht wird perzat tun um ſolchen Eeiſt der Zuſammegehörigkeit zu ne

Unſere an den nzen vor rem
der Fremdherrſchaft zu b n lag nicht in unſerer

ben wir n für ſie einzutreten Aber wir
en uns für immer mit ihnen verdunden was auch Ueußer

t h der n a tieferan ha Bewohner der Surk
und mahnt a mee d

W u Paru e ſ er ſeos
Treue und Berhaſten jetztr eheAengktliche Flucht verzweifelter Kleinmut ſind Meichhe

deutend mit Preisgade eines geſchichtlichen Vermächtniſſes
gus Jahrhundertengut ba Vott wie für den einzelnen gilt jetzt wie nie das

t

Rur der verdient ſich Freiheit wie das Leben
Der täglich ſie ero muß

Jnternationaler Sozialiſtenkongreß
e 3 Auguſt Geſtern nachmittag fand eineoffentlihe S ung ſtatt Sie war faſt ausſchließlich mit

Leſen und Ueberſetzen des bis jetzt vorliegenden Teiles
des Kommiſſionsberichtes und einer von der franzöſi
ſchen Mehrheit und den deutſchen Unabhängigen einge
brachten Gegenreſolution ausgefülltDer erſte Abſchnitt des Tmmiſſionsberichtes be

ßt in der Einleitung die neuen ſozialiſti
chen Regierungen und verſpricht dieſen die
nterſtützun rbeiterbewegungDie Arbeiterklaſſen aller Länder bewieſen daß die beſte

Friedensgarantie darin liege daß ſie ſelbſt zur Macht
gelangen Noch nie wäre

die Lage ſo tief rervlutisnär
und nie günſtiger zur Ausbauung einer ſozialiſtiſchen
Organiſation geweſen

Im zweiten Abſchnitt über bie Friedensverträge
wird feſtgeſtellt daß erſt nach Unterzeichnung des Frie
densvertrages die Internationale daran gehen könne
mit aller Energie S eine Aenderung dieſer Verträge
in einem für die S urg der lker günſtigenSinne einzutreten Die er be u betrachte die
Worte des deutſchen Mintſters des Auswärtigen Her
mann Müller ß Dentſchland alle Anſtrengungen
machen wird um in loyaler Weiſe im Rahmen de Mög

der internationalen

lichen den r des Friedensvertrages nachzu
kommen als einen Ausgangspunkt für den Wiederauf
ban der r t den Vblkern und zurißtrauear des g 47 Deutſchland Dieſeortdauernde Haltung Deutſchlands werde die ſiegreichen

ationen
zu einer Politik der Mäßigung zwingen

Das dritte Kapitel fordert daß die Internationale
danach ſtreben ſoll den derzeitigen Völkerbund in einen
internationalen ſozialiſtiſchen Staat umzu wandeln Der
Völkerbund müſſe alle Völker umfaſſen und den Völkern
direktes Stimmrecht geben damit ein direktes Welt
parlament zuſtande komme Er müſſe ferner eine ſo
ſortige allgemeine Abrüſtung einleiten und die Periode
der militäriſchen Beſetzungen verkürzen Der Völker
bund müſſe ſchließlich die Jnternationaltſierung der
Rohmaterialien des Schiffsraumes der Verkehrsmittel
des Valuta und Münzweſens und der Bezahlung der
Kriegsſchulden organiſieren wozu der Oberſte Wirt
e der Alliierten in einen allgemeinen Wirtſchaftsrat des Völkerbundes umgewandelt werden ſoll
Die Internationale verlange daß der Völkerbund
fofort einberufen wirdDer Abſchnitt 4 kerritoriale Fragen erklärt daß
durch den Friedensvertrag die an Elſaß Lothringen
Schleswig und Polen verübten Vergewaltigungen wie
der gutgemacht worden ſeien Die
Alliierten hätten aber nene Ungerechtig keiten begangen

e

n

indem ſie ganzen Völkern das Recht entzogen hätten
ren Willen kunden Es wird daher das politiſche
egime des argebietes verworfen und das Recht

Deutſch Oeſterreichs zum Anſchluß an er
land und das Selbſtbeſtimmungsrecht der deutſchen Ge
biete der Tſchecho Slowakei und Süd Tirpols gefordert
Die weſt preußiſchen Gebieteſollendentſch
bleiben und Polens Zugang zum Baltiſchen Meer

n der Weichſel und Schaffungdes Freihafens Danzig geſſchert werden Die Volks
abſtimmung habe unter UVeberwachung des Bölker
bundes zu erfolgen

Im fünften Kapitel über die wirtſchaftlichen Fragen
wird die
ſefertige Feſtſetzung der von Deutſchland zu zahlenden

Entſchädigungsſamme verlangt
Die Lebenshaltung der deutſchen Arbeiterklaſſe dürfe
durch dieſe Belaſtung nicht dauernd unter die der ande
ren Nationen herabgedrückt werden da dadurch die Ge
fahr der Lohndrückerei hervorgerufen würde Die Ent
ſchädigungsabkommen dürften nicht zu ver
b leierten Annexionen gebraucht werden Das

kommen über die Sicherſtellnng in Entſchädigungs
kommiſſionen ſoll durch den Völkerbund und nicht durch
die Alliierten getroffen werden Die

Beſchaffung von Rohmgterialien
und die Möglichkeit der ger en W voll
Deutſchland und Deutſch Oeſterreich durch den Völker
bund garantiert werden Die Ueberwachung der
Krebite für Schiffsraum Nahrungsmittel und Roh
materialien ſoll Körperſchaften überwieſen werden in
denen auch die ehemals feindlichen Staaten innerhalb
des Völkerbundes vertreten ſind Verpflichtungen über
Meifſthegünſtigungen Eiſenbahnen Jnternationaliſie
rung von Flüſſen und Kanälen ſollen auf Gegenſeitig
keit allen Völkern auferlegt werden

K7 ſechſten Abſchnitt über die Kolonien wird
die gnahme der beutſchen Kolonien als Ungerechtig

keit und Fehler bezeichnet
Die übrigen Nationen könnten ſich weder auf eine mo
raliſchere Kolonialverwaltung berufen noch dürften ſie
Deutſchland der Möglichkeit des Wiederaufbaues ſeines
wirtſchaftlichen Lebens berauben

Die von Longuet verlangte Gegenrevolution der
franzöſiſchen Mehrheit und der deutſchen Unabhängigen
ruft mit allem Nachdruck zur Sammlung der Prole
tarier und der revolutionären Kräfte zwecks Erlangung
der politiſchen Macht und der Verwirklichung des So
zigamns auf Was den Friedensvertrag anbetreffe

er

de ei kapitalm Frieg einen ap t a und nationagliſtiſchen
geben gez will die Reſolution den beſtegten Bblkern
geh der Wirkung keine Jllxuſionen machen

ie Pariſer Konfere zeig daß die Entente
ſtaaten feß entſchloſſen ſeſen ſie Früchte ihres Sieges
un ernten Sie ruft daher die ganze organiſierte Ar
eiterſchaft zur Einigkeit auf um den Zeitpunkt zur Er

reichung des Sozialismus zu beſchleunigen Nur dieſer
werde allen Völkern Gerechtigkeit bringen Schließlich
ſpricht die Reſolution Bedenken aus

gegen die Bildung von 7 kleinen Staaken
ohne eigene innere Lebenskraft und verwirft das Vor
gehen der Entente gegen Rußland und Ungarn ohne
ein Urteil über die bolſchewiſtiſche Methode auszu
ſprechen Eine Unterſuchungskommiſſion ſoll neuerlich
nach Rußland entſandt werden

Als einziger Diskuſſionsredner erhielt dann Wels
das Wort der in einer längeren Rede den Friedensver
trag nach Geſichtspunkten kritiſierte denen in beiden
Reſolutionen Rechnung getragen iſt Er behandelte
erner die große Europa im kommenden Winter
rohende Kohlennot zu deren Behebung er die

ſofortige Einberufung einer internationalen Berg
arbeiterkonferenz verlangte

die Sozialiſtenkonferenz gegen Erzherzog
Joſeph

WTB Luzern 8 Auguſt Auf die Nachricht von der
Uebertragung der oberſten Gewalt in Budapeſt auf den Exz
herzog Joſeph hat die erenz einſtimmig unter
lebhaftem Beifall eine ſehr energiſche Proteſtreſolution an
genommen die ſich gegen die unter dem Schutz der Entente
erfolgten Errichtung eines gegenrevolutionären Regimes

icht und den Verſuch als ungehenerlich brandmarkt
die Arbeiterklaſſe um die Früchte der Revolution durch eine
Reſtauration der Habsburger zu bringen Die
Lenker der Pariſer Konferenz zeigten damit nur daß ihre
Aktion in Wahrheit jede fozigaliſtiſche Regierung und
gegen jede proletariſche Herrſchaft ſich richtet Renandel der
dieſe Reſolution vorlas fügte ihr einige heftige per ſön
liche Worte gegen dieſe Entente Regierungen und gegen
die Wiedereinſetzung einer Dynaſtie die man wegen ihrer
Schuld am Kriege für immer erledigt gehal
ten habe hinzu

Nene Steuervorlagen
Weimar 8 Auguſt Der Entwurf der Reichs

rn iſt der Nationalverſammlungzugegangen Die Reichsabgabenordnung ſoll zuſam
menfaſſen was die Reichsſteuergeſetze an gemeinſamen
Vorſchriften enthalten Darüber hinaus ſoll ſic vor
allem die Grundlage ſchaffen daß die Reichsſteuergeſetze
insbeſondere auch die neuvorgeſehenen durchgeführt
werden Gerade weil der Steuerbedarf in der Folge
ſo außerordentlich ſchwer ſein muß iſt es um ihn er
träglich zu geſtalten notwendig daß alle Pflichtigen
gleichmäß g und den Vorſchriften des Geſetzes ent
ſprechend belaſtet werden Andererſeits ſollen und
müſſen die Rechte der Pflichtigen geſichert ſein Um das
zu erxeichen müſſen die Veranlagungs und Rechts
mittelbehörden denen die Unterſuchung und die Ent
ſcheidung im Steuerverfahren obliegen überall in

Weiſe eingerichtet ſein und es bedarf der ein
jeitlichen Zuſammenfaſſung der geſamten Steuerbe
hörden in einer reichseigenen Verwaltung Nur hier
durch kann es erpen den ungeheuren Steuerbedarf
des Reiches zu decken Ein Ziel das ſchon infolge des
Friedensvertrages erreicht werden muß Wenn das

eich nicht zahlt kann jedes Land unmittelbar haftbar
emacht werden Wenn irgendein Land nicht imſtande
ein ſollte ſeinen Verpflichtungen gegenüber dem Reich

nachzukommen kann ein beliebiges anderes Land ver
antwortlich gemacht werden Deshalb muß in erſter
Linie für die Beſchaffung der für das Reich nötigen
Mittel geſorgt werden er ungeheure Steuerbedarfdes Keihes zwingt auch dazu

die Verbrauchsabgaben
auszubauen und ſelbſt notwendige Lebensmittel zu be
ſteuern Eine ſolche Belaſtung darf aber der Bevölke
rung nur dann zugemutet werden wenn die anderen
Stenern bis aufs äußerſte angeſpannt ſind

ür die Zölle und Verbrauchsabgaben ſieht die
Reichsverfaſſung bereits eine reichs eigene Ver
waltung vor Ebenſo muß für die Reichsvermögens
verwaltung eine eigene h geſchaffen werden
Die Verwaltung der Zölle und Verbrauchsabgaben von
der Verwaltung der übrigen Steuern zu trennen wäremißlich ihre Verbindung und vrganiſche Verſchmelzung
wünſchenswert

Die reichseigene Verwaltung ſoll ſich auf den be
reits beſtehenden zum Teil vortrefflicher Organiſatio
nen der einzelnen Gliedſtaaten aufbauen Dabei wird
den oberſten Landesbehörden ein weſentlicher Einfluß
auf die Finanzverwaltung insbeſondere auch bei Be
ſetzung der Aemter eingeräumt werden

Der Entwurf ſieht für die reichseigene Steuerver
waltung w Gliederung vor 1 Reichsfinanzmini
terium 2 Landesfinanzämter deren Bezirke tunlichſt
en Ländern oder größeren Verwaltungsbezirken der

Länder entſprechen ſollen 3 Finanzämter und Hilfs
ſtellen der Finanzämter

Die oberſte Leitung ſteht danach dem Reich
n e zu Unter ihm ſtehen dieandesfinanzämter und Oberbehörden und

unter dieſen die Finanzämter mit ihren Hilfs
ſtellen Die Landesfinanzämter haben die oberſte Lei
tung der Finanzverwaltung für ihren Bezirk ſie über
wachen die Gle h der Geſetzanwendung und
beaufſichtigen die ftsführung der Finanzämter

Der Entwurf geht davon aus daß
Laien in ſehr erheblichem Maße

z Teil nahme an der Finanzverwaltung berufen
i

Den r werden nämlich Ausſchüſſezur Seite geſtellt und den Landesfinanzämtern Finanz
gerichte angegliedert Bei dieſen Ausſchüſſen und Fi
nanzgerichten ſind Laien der Behörde organiſch einge
liedert und die Sache iſt ſo behandelt daß den Laien
ei den direkten Steuern ein überwiegender Einfluß

auf die Feſtſetzung der Steuern ſrvernt iſt Oberſte
Spruchbehörde in Steuerſachen iſt der Reichsfinanzhof

Soviel über die reichseigene Verwaltung Auch die
Kxiger r des Entwurfes verfolgen das

iel einer L en und reſtloſen Ausſchöpfungr dem Reich erſchloſſenen oder noch zu erſchließenden
Steuerquellen

Eo wird im J 4 betont daß hei der
Anslegung der Stenergeſetze

z und ihre wirtſchaftliche Bedeutung berückihre
chtigt werden ſollen Das entſpricht der geltendenle ung wenn dieſe z B bei der Beſteuerung

l von Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung das von
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